
Do- Kropf und Kaumagen einiger Vespidae. 415
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.V Nucleolus, n Körnchen, pl Aussenteil einer Magenzelle, sc Secrel der Speichel-

drüsenzelle, stT Querstreifung, Z Zelle.

All«' Abbildungen sind mit Hilfe des Zeichenapparates gemacht wurden

Der Kropf und Kaumagen einiger Vespidae.

(Mit 12 Figuren.)

Von Dr. L. Bordas, Reimes, Frankreich.

Übersetzt von Dr. Chr. Schröder, Husum.

(Schluss )

III. Physiologische Bemerkungen.

Die Mehrzahl der Entomologen, welche den Verdauungsapparat der

Insekten studiert haben, haben auch eine Meinung über die physiologischen

Funktionen eines jeden der Teile geäussert, welche dieses wichtige Organ
bilden.

Nach Milne -Edwards (1859) ragen die schwieligen Leisten des Kau-

magens der Orthopteren mehr oder minder in den Mitteldarm hinein

und lassen dort die Nahrung filtrieren, widersetzen sich aber ihrer Rück-

wärts! »ewegung. Graber (1869) sucht durch Experimente, welche bindend

erscheinen, darzutun, dass der Kaumagen dieser selben Insekten (Orthop-

teren) eine zerreibende Wirkung auf die Nahrung ausübt und die Kau-

funktion der Mundwerkzeuge (Mandibeln und Maxillen) ergänzt.

F. Plateau betrachtet in seinen schönen Untersuchungen über die

Verdauungserscheinungen bei den Insekten (187(5 und 1877) den Kau-

magen als ein Organ, das dazu bestimmt, ist, den allmählichen Durch-

tritt der Nährstoffe vom Kropf zum Mitteldarm zu gestatten. P. Schiemenz
( L883) teilt im Verlaufe seiner Studie über die Speicheldrüsen und den

Verdauungstractus der Honigbiene diese Ansicht.

Ich habe nunmehr während der Monate Juli und August 1904

zahlreiche Vivisektionen an Vespa crabro ausgeführt und die regelmässigen

und rhyt mischen Bewegtingen des Kaumagens und Kropfes beobachtet.

Diese bemerkenswert konstanten und regelmässigen Bewegungen können

ebenso leicht bei Hornissen festgestellt werden, die durch Chloroform-

oder Ätherdämpfe betäubt oder auch auf wenige Sekunden in 70%igen
Alkohol getaucht sind. Man sieht alsdann, dass sich die Valven des

Kaumagens abwechselnd offnen und schliesseu. Die Öffnungsbewegungen

vollziehen sich langsam und führen die Spreizimg der vier Valven oder

Klappen herbei, welche dann im Falle des Ausdehnungsmaximums einen

trichterförmigen Hohlraum mit grosser vorderer Öffnung begrenzen. Es

sind die inneren Längsmuskel, welche als Öffnungsmuskel dienen.

Dann folgt die zweite Phase, welche in der Annäherung der

Valven oder Kauleisten gegen einander besteht. Die Schliessbewegung

geschieht langsam und in kurzen Stössen. Die beiden entgegengesetzten

Bewegungen, welche durch ihre Taktmässigkeit und die Kegelnlässigkeit

ihres Rhytmus eine gewisse Ähnlichkeit mit den Pulsationen des Herzens

besitzen, wiederholten sich bei den der Beobachtung unterzogenen ffespa

crabro 10 bis 12 Mal in der Minute. Die Schliessung des Kaumagens
wird durch die Kontraktion der Ring- oder Schliessmuskeln bewirkt.

Venu diese in Tätigkeit treten, nähern sich die Valven einander, schliesseu

die Höhlung des Organs fast völlig und lassen als freien Kaum nur die
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Enden der intermaxillaren Gänge. Während sich so die Bewegungen
des Kauinagens bewerkstelligen, beobachtet man energische Kontraktionen

der Ringmuskeln des Kropfes, die auf die Wände peristaltische, sehr

energische Bewegungen übertragen, infolge deren die Nahrungsstoffe einer

lebhaften Durcheinanderbewegung unterworfen werden.

Aus diesen Beobachtungen und den in die Struktur des Kaumagens
gewonneneu Einblicken lässt sich schliessen, dass dieses Organ als

Funktion hat:

1. Eine zermalmende Wirkung auf den Nahrungsbrei auszuüben und
die aus dem Kröpfe kommenden Nährstoffe zu kneten und zu erweichen.

2. Den allmählichen und geregelten Durchtritt der Nahrung vom
Kropf in den Mitteldarm zu gestatten und bewirken.

3. Die Nahrung zu filtrieren, sieben und, infolge der Durchkreuzung

der Borsten der chitinösen Intima, die nicht aufgelösten oder zu grossen

Teilchen zurückzuhalten.

4. Das Zurücktreten der Nahrung von hinten nach vorne zu ver-

hindern, d. h. vom Mitteldarm während dessen peristal tischen Bewegungen
zum Kröpfe Diese Rolle fällt im besonderen dem wurm förmigen
Appendix zu, der der Darmklappe bei den Apidae und anderen Insekten

entspricht. Ich habe tatsächlich experimentell festgestellt, dass der Rück-

tritt der Nahrung unmöglich ist. Es genügt hierfür eine gefärbte Flüssig-

keit in den .Mitteldarm von Vespa zu injizieren. Übt man dann einen

Druck von hinten nach vorne aus, bemerkt man, dass nicht ein Tropfen

der Flüssigkeit in den wurmförmigen Appendix gelangt und dass sie

sich zwischen seinen äusseren Wänden und denen des Mitteldarmes an-

häuft. Überdies ist es leicht einzusehen, dass, je grösser der auf die

Flüssigkeit ausgeübte Druck ist, diese umsomehr die Wände des Appendix

zusammenpresst und seinen Verschluss um so hermetischer macht, der

so das Eindringen jeder Substanz, sei sie flüssig oder nicht, durch die

Endöffnung verhindert .*)
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4. Zur Lebensweise von Homoeusa acuminata Mark.

Diese Aleocharine, die in ihrem Habitus grosse Ähnlichkeit mit
Dinarda hat, lebt als gesetzmässiger Gast bei Lasius niger L.. brunnms
Ltr. und fuliginosus Ltr., und zwar vorzugsweise bei ersterer Ameise, wo
sie in manchen Gegenden nicht selten ist. Mein Kollege K. Frank 8. .1.

fand im Mai 1900 einmal in einem kleinen Neste von Lasius niger im
Garten dt's .lesiiitenkollegs zu Löwen eine grosse Anzahl (etwa 20 Stück)

dieser Käfer unter dem das Nest bedeckenden Steine beisammen. Im
südlichen Teil von Holländisch Limburg ist Homoeusa bei Lasius niger

ebenfalls keine Seltenheit. Ich fand sie dort wiederholt bei Valkenburg,
H. Schmitz und V. Hugger S. J. bei Sittard. Auch bei Prag in Böhmen traf

ich sie öfters bei dieser Ameise. In anderen Gebieten ist sie dagegen
sehr selten. Bei Exaten (im mittleren holl. Limburg) begegnete sie mir
während 14 Jahren nie, ebenso während 10 Jahren bei Linz am Rhein
und auch im Luxemburger Land habe ich sie während Jahren noch
in keinem einzigen der zahllosen von mir untersuchten Nester von Lasius

niger angetroffen. Auf Kalkboden scheint Homoeusa bei Lasius niger

weit eher vorzukommen als auf Sandboden.
Bei Lasius brunneus lebt diese Homoeusa ebenfalls, aber seltener.

Sie wurde von Hermann Schmitz S. J. bei Valkenburg (Holland) in

Gesellschaft dieser Ameise gefunden; desgleichen von A. Rösler S. J.

bei Bozen (Südtirol).

In Grösse und Färbung stimmt Homoeusa acuminata mit Lasius

niger und brunenus überein und ist als diesen Ameisen ursprünglich


